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Der Zugang zur medizinischen Versorgung ist ein Grundrecht, doch Diskriminierung und Barrieren im
Gesundheitswesen sind leider nach wie vor Realität. Ob durch Sprache, kulturelle Unterschiede oder fehlende
Gesundheitskompetenz – viele Patient:innen erleben im Wartezimmer und bei der Arztkommunikation Hürden, die
sie von notwendiger Behandlung abhalten. Die Digitalisierung im Gesundheitswesen bietet hier spannende
Chancen, Diskriminierung abzubauen, Patient:innenwege zu vereinfachen und Gesundheitsversorgung fairer und
zugänglicher zu gestalten.

Digitale Zugänge als Schlüssel gegen Diskriminierung
Digitale Technologien verändern die Art und Weise, wie Patient:innen medizinische Leistungen wahrnehmen und in
Anspruch nehmen. Die Videosprechstunde und die digitale Terminvereinbarung sind zwei Beispiele, die
nachweislich Barrieren reduzieren können und Diskriminierung im Wartezimmer vorbeugen:

Videosprechstunde: Mehr Komfort und weniger Vorurteile

Die Kassenärztliche Bundesvereinigung (KBV) stellt die Videosprechstunde als effizientes und barrierearmes
Angebot vor. Sie ermöglicht es Patient:innen, ärztliche Beratung und Behandlung bequem von zu Hause oder
ablehnung kostenübernahme cannabis was tun jedem beliebigen Ort aus in Anspruch zu nehmen. Dies bringt
besonders für Menschen mit Sprachbarrieren, Mobilitätseinschränkungen oder Angst vor dem Arztbesuch enorme
Vorteile:

Wegfall von Wartezeiten und die Anonymität: Im virtuellen Raum können Patient:innen unangenehme
Situationen oder potenzielle Diskriminierungserfahrungen im Wartezimmer umgehen.

Flexibilität bei der Terminwahl: Ohne Anfahrtswege sind flexiblere Zeiten möglich, was vor allem für
Schichtarbeiter:innen oder Eltern eine wichtige Unterstützung darstellt.

Mehrsprachige Beratung: Durch digitale Dolmetscher-Tools oder mehrsprachige Ärzte im virtuellen Raum
wird die sprachliche Barriere reduziert.

Diese Vorteile zeigen, dass die Digitalisierung nicht nur Komfort steigert, sondern auch die Gesundheitskompetenz
fördert und Diskriminierung strukturell entgegenwirkt.

Digitale Terminvereinbarung: Patient:innenwege vereinfachen und Barrieren abbauen

Die Möglichkeit, Termine online zu buchen, ist heute schon für viele eine Selbstverständlichkeit. Im
Gesundheitswesen kann die digitale Terminvereinbarung jedoch ein entscheidendes Instrument sein, um
Zugangsbarrieren zu reduzieren:

Kein stressiges Telefonieren mehr, bei dem Sprachbarrieren sich verschärfen können.

Klare, verständliche Auswahlmöglichkeiten, die auch Menschen mit geringer Gesundheitskompetenz helfen,
den richtigen Termin zu finden.

Reduzierung von Wartezeiten vor Ort und weniger Risiko, aufgrund falscher Informationen oder
Missverständnisse nicht behandelt zu werden.

Barrieren im Gesundheitswesen: Sprache, Kultur und Erfahrung mit
dem System
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Auch wenn das Gesundheitssystem eine Gleichbehandlung aller Patient:innen garantieren sollte, können gerade
kulturelle und sprachliche Barrieren zu Diskriminierung führen. Besonders Menschen mit Migrationshintergrund
oder geringen Deutschkenntnissen stehen vor Herausforderungen:

Unverständliche medizinische Sprache: Ärtzliche Fachbegriffe überfordern viele Betroffene, was ihre
Gesundheitskompetenz vermindert.

Kulturelle Unterschiede im Umgang mit Krankheit und Arztbesuchen: Diese führen häufig zu
Missverständnissen oder falschen Voraussetzungen für die Behandlung.

Erfahrung mit dem Gesundheitssystem: Neuzugewanderte kennen oft die Abläufe und Rechte nicht und
vermeiden deswegen Arztbesuche.

Digitale Angebote können helfen, diese Barrieren abzubauen, wenn sie bewusst auf Verständlichkeit,
Mehrsprachigkeit und Einfachheit ausgerichtet sind. Dazu gehören:

Verständliche, mehrsprachige Informationen zu Beschwerden, Behandlungsabläufen und Rechten als Patient:in.

Optisch und sprachlich angepasste Benutzeroberflächen bei digitalen Anwendungen.

Integrative Schulung von medizinischem Personal im Umgang mit digitalen Tools und kultureller Sensibilität.

Medizinisches Cannabis bleibt verschreibungspflichtig – Individuelle
ärztliche Entscheidung und Prüfung
Ein aktuelles Thema, das zeigt, wie wichtig individuelle ärztliche Prüfung trotz digitaler Wege bleibt, ist die
Versorgung mit medizinischem Cannabis. Trotz zunehmender Digitalisierung ist die Verschreibung von
Cannabisprodukten weiterhin streng geregelt und bedarf einer sorgfältigen persönlichen ärztlichen Entscheidung.

Dies bedeutet, dass digitale Anwendungen zwar Zugang zu Beratung und Erstgesprächen erleichtern können, die
finale Verordnung jedoch mit Prüfung der individuellen Situation vor Ort oder per Video erfolgen muss. Nur so
wird eine medizinisch fundierte und diskriminierungsfreie Behandlung sichergestellt.



Fazit: Digitalisierung als Chance – Patient:innenwege vereinfachen und
Diskriminierung abbauen
Die Digitalisierung im Gesundheitswesen bietet vielfältige Möglichkeiten, Diskriminierung im Wartezimmer
abzubauen und Patient:innen den Zugang zur Versorgung zu erleichtern. Folgende Punkte sind entscheidend:

1. Digitale Zugangswege wie Videosprechstunden und Online-Terminvergaben reduzieren Barrieren.
Sie ermöglichen flexible, komfortable und inklusive medizinische Erstkontakte.

2. Klare, verständliche und mehrsprachige digitale Informationen erhöhen die Gesundheitskompetenz.
Sie mindern Missverständnisse und fördern Vertrauen.

3. Die individuelle ärztliche Prüfung bleibt zentral. Trotz Digitalisierungsfortschritten müssen komplexe
medizinische Entscheidungen persönlich getroffen werden, um Diskriminierung zu vermeiden.

4. Inklusive digitale Angebote ermöglichen einen faireren Zugang zum Gesundheitssystem. Sie
berücksichtigen Sprache, Kultur und Erfahrungen der Patient:innen gleichermaßen.

Here's what kills me: insgesamt steht die digitalisierung für die chance, gesundheitsversorgung gerechter,
zugänglicher und diskriminierungsärmer zu gestalten. One client recently told me thought they could save money
but ended up paying more.. Nötig ist dabei eine kontinuierliche Zusammenarbeit von Medizin, Technik und
gesellschaftlichen Institutionen, um digitale Patient:innenwege optimal und barrierefrei zu entwickeln.. Pretty
simple.

Weiterführende Links
Videosprechstunde – Kassenärztliche Bundesvereinigung (KBV)

Digitale Terminvereinbarung – KBV

Medizinisches Cannabis – Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM)
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